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Konferenzreihe „Wissenschaft für Frieden und Nachhaltigkeit“

20. – 22. NOVEMBER 2015

GEORG-AUGUST-UNIVERSITÄT GÖTTINGEN

Bitte melden Sie sich bis zum 16. November 2015 über die u.g. 
Internetseite an. Über diese Seite können Sie auch Zimmer aus 
unserem Hotelkontingent reservieren. 

www.uni-goettingen.de/nachhaltigkeit

Die Kosten für die Teilnahme an der Tagung belaufen sich auf 
30,– €, Studierende zahlen einen ermäßigten Preis von 10,– €.  
Aktuelle Informationen zur Konferenz und Zugangsdaten zum 
Konferenz-WLAN erhalten Sie bei der Registrierung vor Ort.

Georg-August-Universität Göttingen
Benjamin Bühring · Wilhelmsplatz 1 · 37073 Göttingen
Tel.: 0551 - 393 37 94
E-Mail: pressestelle@uni-goettingen.de
www.uni-goettingen.de

Kinderbetreuung während der Veranstaltung ist möglich. Melden 
Sie Ihren Betreuungsbedarf bitte bis zum 2. November 2015 
verbindlich unter folgender Mailadresse an:  
familienservice@zvw.uni-goettingen.de 

Die Konferenzorte Aulagebäude (Wilhelmsplatz 1), Zentrales 
Hörsaalgebäude (Platz der Göttinger Sieben 5) und Pauliner-
kirche (Papendiek 14) befinden sich in der Göttinger Innenstadt 
und sind fußläufig in ca. 10 Minuten vom ICE-Bahnhof zu 
erreichen.

Mit freundlicher Unterstützung:
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Eine Veranstaltungsreihe 
der Georg-August-Universität Göttingen. 

KONFERENZ 2015

Migration – Frieden – Human Security 

Der Zusammenhang von Krieg, Gewalt, Flucht und Migration 
hat die europäische Geschichte im letzten Jahrhundert geprägt 
wie nur wenige andere Themen. Auch gegenwärtig bestimmt 
dieser Nexus die Schlagzeilen der europäischen Öffentlich-
keit. Dabei werden nicht nur Kriege und die von ihnen aus-
gelösten Fluchtbewegungen, sondern Migration insgesamt als 
Bedrohung konzipiert. Die Migrationspolitiken der reichen 
Regionen der Welt haben inzwischen einen überwiegend mi-
litärisch-abwehrenden Charakter angenommen und bringen 
dramatische soziale, wirtschaftliche und politische Folgen für 
die Herkunfts-, Transit- und Zielländer mit sich. Gleichzeitig 
werden Kriege immer häufiger mit dem humanitären Argument 
begründet, dass sie Vertreibungen verhindern sollen. Auch der 
Klimawandel wird unter der Maßgabe diskutiert, dass er zu dra-
matischen Klimafluchtbewegungen führen wird und deshalb 
gestoppt werden muss. Nach Konflikten wird dann wiederum 
migrantischen Diasporas vielfach eine entscheidende Bedeu-
tung für den Wiederaufbau zugeschrieben. Wie lässt sich dieser 
komplexe und widersprüchliche Zusammenhang von Krieg, 
Gewalt, Flucht und Migration verstehen?

Während inzwischen viele Migrationsprojekte durch Ge-
walterfahrungen geprägt sind, befindet sich die wissenschaft-
liche und politische Debatte über diesen Themenkomplex noch 
in den Anfängen: Wie könnte eine Migrationspolitik aussehen, 
die nicht vor allem von Sicherheitsüberlegungen geleitet ist, 
sondern Konfliktvermeidung, Gewaltprävention und eine so-
ziale Absicherung der Migration zum obersten Ziel hat? Wie 
kann eine Migrationspolitik konzipiert werden, die Migration 
nicht als krisenhafte Ausnahme und als Bedrohung, sondern als 
Grundkonstante menschlicher Existenz und als gesellschaftli-
ches Potential versteht? 

Die Konferenz „Migration – Frieden – Human Security“ 
lädt ein breites multidisziplinäres Feld aus Wissenschaft, Po-
litik, zivilgesellschaftlichen Organisationen und interessierter 
Öffentlichkeit dazu ein, Möglichkeiten, Strategien, Hindernisse 
und Grenzen eines derartigen doppelten Perspektivwechsels zu 
diskutieren.

Podiumsgespräch: Das Streitgespräch wird am Montag, den 23.  November 2015 
um 20.30 Uhr in der Sendereihe „Das Forum“ auf NDR Info ausgestrahlt.

Titelbild: Ausschnitt aus „Routes of Migration“ von Luise Marbach und Marie 
Fröhlich. Die Installation visualisiert den Migrationsverlauf des syrischen 
Flüchtlings Birin, der gleich zweimal versucht hat, zu seinen Verwandten nach 
Göttingen zu gelangen. 



FREITAG, 20. NOVEMBER 2015 | 19.00 UHR

Eröffnungsveranstaltung
Aula am Wilhelmsplatz

Begrüßung
 Prof. Dr. Ulrike Beisiegel, Präsidentin der Universität Göttingen
 Prof. Dr. Ulrich Bartosch, Vorsitzender der VDW
 Prof. Dr. Ayelet Shachar, Direktorin MPI-MMG, Göttingen

Grußwort
Stefan Wenzel, Niedersächsischer Minister für Umwelt,  
Energie und Klimaschutz 

Impulsrunde der Kooperationspartner
Moderation: Prof. Dr. Sabine Hess, Universität Göttingen
 Rolf-Georg Köhler, Oberbürgermeister der Stadt Göttingen
 Dr. Wilhelm Krull, Vorsitzender des Stiftungsrates der  
Universität Göttingen

 Prof. Dr. Andreas Pott, Direktor des IMIS – Institut für  
Migrationsforschung und Interkulturelle Studien, Universität 
Osnabrück

 Prof. Dr. Gabriele Gien, Präsidentin der Katholischen  
Universität Eichstätt-Ingolstadt

 Fritz Güntzler, Mitglied des Deutschen Bundestages

Eröffnungsvorträge
 Dr. Ranabir Samaddar, Calcutta Research Group
 Thomas Gebauer, Geschäftsführer von medico international e.V., 
Frankfurt/Main

SAMSTAG, 21. NOVEMBER 2015 | 09.30 UHR

Einführungsvorträge
Zentrales Hörsaalgebäude, Hörsaal 010

09.30 – 10.50 Uhr 

Begrüßung
Prof. Dr. Ulrike Beisiegel, Präsidentin der Universität Göttingen

Friedenswissenschaftliche Perspektive auf humanitäre Kriege
Prof. Dr. Lothar Brock, Goethe-Universität Frankfurt/Main, VDW

Genese der globalen und europäischen Flucht- und Asylpolitik
Prof. Dr. Petra Bendel, Universität Erlangen-Nürnberg

Diskussion

Pause 10.50 – 11.15 Uhr

11.15 – 12.30 Uhr 

Diasporas, transnationale politische Räume und Entwicklung
Prof. Dr. Stephanie Schütze, Freie Universität Berlin

Grenzübergreifende Mobilität und die soziale Frage im  
21. Jahrhundert
Prof. Dr. Thomas Faist, Universität Bielefeld

Diskussion

12.30 – 13.30 Uhr 

Mittagspause
Zentrales Hörsaalgebäude

13.30 – 16.00 Uhr

Diskussionsforen

Forum I: Humanitäre Interventionen / Neue Kriege
Hörsaal 006
Moderation: Dr. Simone Wisotzki, Hessische Stiftung  
Friedens- und Konfliktforschung 
 Martin Glasenapp, medico international e.V., Frankfurt/Main
 Prof. Dr. Andrea Nachtigall, Ernst-Abbe-Hochschule Jena
 Dr. Léonie Newhouse, MPI-MMG, Max-Planck-Institut zur 
Erforschung multireligiöser und multiethnischer Gesellschaften, 
Göttingen 

Forum II: Friedenslogik statt Sicherheitslogik? Auswege aus 
einer sicherheitsbasierten Migrations- und Flüchtlingspolitik
Hörsaal 001
Moderation: Prof. Dr. Sabine Hess, Universität Göttingen
 Prof. Dr. Thomas Groß, European Legal Studies Institute und 
IMIS – Institut für Migrationsforschung und Interkulturelle 
Studien, Universität Osnabrück

 Simon Kolbe, Caritas Eichstätt
 Karl Kopp, Pro Asyl e.V., Europa-Referent
 Nina Perkowski, University of Edinburgh

Forum III: Migration, Diaspora und Entwicklung
Hörsaal 007
Moderation: Prof. Dr. Sebastian Vollmer, Universität Göttingen
 Dr. Stephan Dünnwald, Bayerischer Flüchtlingsrat, München
 Prof. Dr. Thomas Fischer, KU Eichstätt-Ingolstadt 
 Abdou Rahime Diallo, African Diaspora Policy Centre

Forum IV: Human Security – eine Perspektive für eine  
nachhaltige ökologische und soziale Sicherung? 
Hörsaal 005
Moderation: Prof. Dr. Nicole Mayer-Ahuja, Universität Göttingen
 Prof. Dr. Encarnación Gutiérrez Rodríguez,  
Justus-Liebig-Universität Gießen

 Prof. Dr. Hannes Schammann, Universität Hildesheim
 TRESOR de Voix Des Migrants

Forum V: „Klima-Flucht“ – zwischen Schreckensszenario und 
realer Herausforderung
Hörsaal 105
Moderation: Dr. Carsten Felgentreff, IMIS, Universität Osnabrück
 Marlene Becker, Universität Göttingen
 Prof. Dr. Hartmut Graßl (em.), MPI – M,  
Max-Planck-Institut für Meteorologie, Hamburg, VDW

 Prof. Dr. Jürgen Scheffran, Universität Hamburg, VDW

16.00 – 16.30 Uhr

Kaffeepause
Zentrales Hörsaalgebäude

16.30 – 17.30 Uhr

Abschlussplenum – Studentische Flüchtlingsinitiativen stellen 
sich vor
Hörsaal 010
Moderation: Maria Wöste, Ansprechpartnerin für Flüchtlinge  
an der Universität Göttingen

19.30 Uhr 

Öffentliches Streitgespräch: „Plötzlich sind sie da …“ – Flucht 
und Migration als Herausforderung für Europa und für uns.
Moderation: Dr. Ulrike Bosse, NDR Info 
 Prof. Dr. Petra Bendel, Universität Erlangen-Nürnberg
 Klaus Wiswe, Präsident des nds. Landkreistages, Landrat des 
Landkreises Celle

Ab 21.00 Uhr

Konferenz-Treff

SONNTAG, 22. NOVEMBER 2015 | 10.30 UHR

Abschlussveranstaltung: Verantwortung der Wissenschaft  
für eine friedenslogische Migrationspolitik
Paulinerkirche, Vortragssaal
Begrüßung: Prof. Dr. Ulrike Beisiegel,  
Präsidentin der Universität Göttingen

Im Gedenken an Prof. Dr. Jürgen Schneider,  
Universität Göttingen und VDW
Reiner Braun, VDW

Impulsreferate
Moderation: Prof. Dr. Ulrich Bartosch,  
Katholische Universität Eichstätt, VDW
 Prof. Dr. Michael Brzoska, Institut für Friedensforschung und  
Sicherheitspolitik an der Universität Hamburg

 Prof. Dr. Ernst Ulrich von Weizsäcker,  
Ko-Präsident Club of Rome, VDW

Podiumsdiskussion
Moderation: Prof. Dr. Ulrich Bartosch,  
Katholische Universität Eichstätt, VDW
 Manik Chander, Universität Göttingen
 Prof. Dr. Sabine Hess, Universität Göttingen
 Prof. Dr. Paul Mecheril, Carl von Ossietzky Universität  
Oldenburg

 Sophia Wirsching, Brot für die Welt
 Dr. Simone Wisotzki, Hessische Stiftung Friedens-  
und Konfliktforschung


